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Größere Feuchtbrache im Trebeltal östlich Neu Quitzenow. Die Fläche wird von mosaikartig miteinander verzahnten Röhrichten und 
Seggenriedern sowie teilweise gestörten Staudenfluren bestimmt. Es ist ein nicht herauskartierbarer Anteil von Rasenschmielen-
Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Staudenfluren in der Fläche vorhanden. Der derzeitige Zustand der Vegetation entwickelte sich nach 
Anstauungen im Rahmen des Renaturierungsprojektes. Der Vegetationsbestand wird sich dynamisch offensichtlich in Richtung der Röhrichte 
verändern. 
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Phragmites australis

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Festuca rubra Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima
Lycopus europaeus Rumex hydrolapathum Urtica dioica


